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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. December, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 1. Dee. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
die Vorberathung des Etats des Cultusminiſteriums fort. 
Die Poſten für Antverſttätseurateren wurden theils ge⸗ 
ſtrichen, theils als künftig fortfallend bezeichnet. Der An⸗ 
trag des Abg. Koſch auf Streichung der gegenwärtigen 
Beſtimmungen über die ee e jüdiſcher 
Schulamtscandidaten in höherem Schulfach wurde, obwohl 
ſich der Cultusminiſter dagegen erklärte, angenommen. — 
= einer Abenpſitzung wird heute die Vorberathung forte 
eſetzt. 3 
f Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ beſtätigt, daß Graf 
Bismarck gegen Weihnachten nach Berlin zurückkehren wird. 


Angekommen den 1. December, 7 Uhr Abends. 
Paris, 1. Dec. Bei der Wahl des Präſidenten zum 
eſetzgebenden Körper erhielt der Seine-Präfert Schneider 
151, erour. 53 und Segris 37 Stimmen; 26 Wahlzettel 
wurden unbeſchrieben abgegeben. Schneider iſt mithin zum 
Präfidenten gewählt. 


Berlin, 30. Nov. Wie der „Schleſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet wird, find in Folge der Petition von Prof. Biedermann 
an den nordd. Reichstag, die Schadenerſatzanſprüche von 
Privatperſonen bei einem von ihnen nicht verſchuldeten Un» 
glück zu ſichern, welche vom Reichstage dem Bundeskanzler 
zur Berückſichtigung empfohlen wurde, die Bundesregierungen 
befragt worden, ob und in wiefern ein Bedürfniß vorhanden 
ſei, im Wege der Bundesgeſetzgebung zu dem Zwecke einzu⸗ 

ſchreiten, um innerhalb des geſammten Bundesgebietes den. 
lenigen Perſonen und deren Hinterbliebenen, welche beim 
Bergbau, Eiſenbahndienſt oder Fabrilbetrieb Schaden ge⸗ 
nommen oder gar das Leben verloren hätten, eine angemeſ⸗ 
fene Entſchädigung zuzuſichern. Die eingegangenen Aeuße⸗ 
rungen erkennen übereinſtimmend an, daß die fetzigen 


Grundſätze in Betreff des Schadenerſatzes nicht mehr 
ausreichen und daß darum eine Reviſion der⸗ 
felben durch die Bundes geſetzgebung zu befuͤr⸗ 


worten ſei. Der Ausſchuß für das Juſtizweſen hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, er hält es aber für zweckmäßig, daß ſich 
das Bundesgeſetz auf ein Specialgeſetz für Eiſenbahnen, 
Bergwerke und Fabriken beſchränke, da rückſichtlich des See⸗ 
transports das Nöthige durch das Handelsgzeſetzbuch beſtimmt 
ſei. Der Ausſchuß hat dem Bundeskanzler e den 
Entwurf eines ſolchen Specialgeſetzes ausarbeiten zu laſſen 
und dem Bundesrathe zur Genehmigung vorzulegen. 
— Die ſtädtiſche Schuldeputation hat als Antwort auf 
das erneute Geſuch wegen Errichtung einer confeſſions⸗ 
loſen Schule folgendes Schreiben an Dr. Ritter gerichtet: 
„Unſer die Beſürwortung der Coneeſſion zur Errichtung einer 
religionsloſen Privat⸗Elementarſchule ablehnender Beſcheid 
vom 1. Mai c. Enz ſich in der Ueberzeugung, daß die 
r bande ende paar" raus ſetzung be⸗ 
r mentarſ 
5 ichen wie privaten, einen weſentlichen Beſtandthell des 
Lehrplans bilde. Dieſe unſere Ueberzeugung iſt durch Ihre 
Vorſtellung vom 26. v. M. nicht erſchüttert worden. Auf 
eine nähere Erörterung der gegen jenen Beſcheid erhobenen 


le, 


fo weniger veranlaßt finden, als Sie unſere Competenz zum 
Erlaß deſſelben beſtreiten und wir Ihnen daher überlaſſen 
müſſen, die Verfügung vom 1. Mai c., welche wir unſerer⸗ 
ſeits aufrecht erhalten, im Wege der Beſchwerde bei dem uns 
vorgeſetzten königlichen Provinzial⸗Schulkollegium anzufech⸗ 
ten.“ Mehr kannz Hr. v. Mühler von ſtädtiſcher Schulde⸗ 


pution hieſiger Haupt⸗ und Reſipvenzſtadt nicht verlangen. 


Ueber die Verhandlungen, welche zu dieſem Beſcheide geführt 
baben, iſt in der Deputation Amtsverſchwiegenheit pro⸗ 
clamirt worden. 

— Ein Act großartiger Freigiebigkelt, der die Erinne⸗ 
rung an die Wohlthaten Peabody's wachruft, iſt von dem 
hieſigen Fabrikbeſitzer und Rittergutsbeſitzer Moritz Neichen⸗ 
heim, Mitinhaber der großen Firma N. Reichenheim und 
Sohn, zu berichten. Derſelbe hat der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ 
meinde die Einrichtung eines Waiſenhauſes auf ſeine Koſten 
zugeſagt, welches von Hauſe aus gleich für hundert Kinder 
fertig eingerichtet, aber außerdem gleich groß genug herge⸗ 
richtet werden ſoll, um für zweihundert Kinder Raum zu ger 
winnen und er hat außerdem zum Betrieb 100,000 baar 
dieſem Geſchenke hinzugefügt. Man kann den Geſammt⸗ 
werth dieſer Gabe auf mindeſtens eine Viertel Million 
rechnen. 5 (Trib.) 

— Während der Sonnabend ⸗Sitzung erhielt Präfident 
Forckenbeck ein Telegramm von einem Schuhmachergeſellen 
aus Elberfeld, worin die Anfrage enthalten war, „ob unſer 
Heiland ſchon über ihn an das Abgeordnetenhaus berichtet 
habe.“ Rückantwort bezahlt. Das Schriftſtück wanderte zu 
den Acten „Zuſchriften von Irrſinnisen“, eine Abthei⸗ 
lung der Regiſtratur, welche zum Verſtändniß der verſchiede⸗ 
nen Formen namentlich des politiſchen Wahnſinnus in unſe⸗ 
rer Zeit ein höchſt ſchätzkares Material enthält. 

— Die „Hildesh. Ztg.“ berichtet über Miquels Ver⸗ 
hältniß zur Disconto-Geſellſchaft, daß er auf viele Stellung 
nur eingegangen iſt, nachdem er die Freiheit feines politiſchen 

andelns vollkommen gewahrt hat, ſo daß er aus der Geſell⸗ 
chaft austreten kann, ſobald er dazu genöthigt wäre. Er 
hat auch auf jedes beſtimmte Gehalt verzichtet und wird nur 
annehmen, was ihm als Tantieme aus dem Geſchäft zufällt. 

— Der Berliner Arbeiterverein hat beſchloſſen, 
eine Adreſſe an Ziegler zu richten. 

— Die Frau des ſonnendrehenden Paſtors Knak iſt 
dieſer Tage geſtorben. Der Umfland, daß die hochbetagte 
Dame ſchon feit langen Jahren geiſteskrank war und öfters 
den Gottesdienſt ibres Gatten in der böhmiſchen Kirche 
ſtörte, mag vieles Bedenkliche in den Lehren des modernen 
Copernicus erklären. 

Cöln, 29. Nov. Die Unterſuchung wegen Befreiung 
vom Militairdienſte, welche ſeit einiger Zeit gegem die 
Gebrüder Dickhoff in Bochum geführt wird und bereits 
einen bedeutenden Umfang angenommen hat, ſcheint ſich nun 
auch über die Rheinprovinz auszudehnen. Schon ſeit meh⸗ 
ren Tagen befindet ſich in dieſer Angelegenheit ein mit Nach⸗ 
forſchungen betrauter Criminal-⸗Polizei⸗Commiſſar aus Ber⸗ 


lin hier; namentlich ſoll eine nicht kleine Anzahl Militaire 
Aerzte ſchwer gravirt und einige derſelben bereits zur Haft 


gebracht ſein. 

Oeſterreich. Wien, 29. Nov. Aus Dalmatien liegen 
keine neueren Details vor. Wie dem Ung. Lloyd aus Wien 
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gemeldet wird, ſollen in Folge der von dem Kaiſer gegebe⸗ 
nen Weiſungen betreffs des Vorgehens in Dalmatien Con⸗ 
ferenzen von Generalen ſtattfinden. Ein hieſiges Blatt will 
wiſſen, daß man in Regierungskreifen nun wieder den Weg 
der Unterhandlungen zu betreten die Abſicht habe. Zu Unter⸗ 
handlungen gehören jedoch zwei Parteien, und ob die Auf⸗ 
ſtändiſchen nach den letzten Erfolgen wohl Luſt haben dürf⸗ 
ten, zu Kreuze zu kriechen, iſt ſehr fraglich. Vorläufig gehen 
keine anderen Verſtärkungen nach Dalmatien, als zwei Genie⸗ 
Bataillone, während zugleich die beiden ſchon dort befind⸗ 
lichen Genie⸗Bataillone auf den vollen Kriegsfuß geſetzt wer⸗ 
den. Dagegen ſoll, wie das erwähnte Blatt erfährt, eine 
Ablöſung ſämmtlicher Operationstruppen in Erwägung ge⸗ 
zogen, jedoch noch nicht definitiv beſchloſſen worden ſein (N. fr. Pr.) 

Holland. Die in Gröningen verſammelten Provin⸗ 
zialſtaaten haben mit 20 gegen 19 St. eine Adreſſe an den 
König beſchloſſen, in welcher ſie denſelben um Maßregeln 
für Verminderung der hohen Ausgaben für das Militair⸗ 
weſen bitten. \ 

London. London, 27. Nov. Die Liquidatoren ber 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ haben 
heute ein Rundſchreiben an die Police⸗Inhaber veröffentlicht, 
in welchem fie einen Plan auseinanderſetzen, dem zufolge die 
Mutual Aſſurance Company ſich bereit erklärt hat, diejenigen 
Policen, deren Inhaber ſich einer zweiten ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung unterziehen wollen und können, zu übernehmen, ſo 
daß nur die hochbejahrten oder gegenwärtig kranken Police⸗ 
Inhaber der Maſſe der „Albert“ gegenüber als Gläubiger 
auftreten und einen erheblicheren Verluſt erlitten. Dieſer Plan 
hat bereits die Billigung der Bertreter der verſchiedenen Lon⸗ 
doner und Provinzial Ausſchüſſe und auch in ſo fern die des 
Vicekanzlers erhalten, als dieſer im Großen und Ganzen 
billigt, daß der Plan den Police⸗Inhabern vorgelegt werde. 
Dem Rundſchreiben iſt eine Tabelle beigelegt, welche eine 
vergleichende Aufſtellung der Prämien des „Albert“ und derer, 
welche bei Lufnahme in die Mutual Society zu zahlen 
wären, enthält. 

Frankreich. Paris, 28. Nov. In der Wahlver⸗ 
ſammlung, welche geftern Abend in der Rue Moliere 
Statt fand, ereignete ſich eine eigenthümliche Scene. Der 
Präſident bemerkte, daß zwei Individuen Notizen nahmen 
und forderte ſie auf, wenn ſie das Recht dazu hätten, ſich 
auf die Journaliſtentribune zu begeben. Einer der Anwe⸗ 
ſenden erkannte ſie und rief aus: „Es ſind zwei Polizei⸗ 
Agenten. Ich erkenne ſie; ſie haben mich verhaftet!“ Ein 
furchtbarer Tumult entſtand. Der Präſident forderte beide 
auf, ſich an das Vureau zu begeben, um ihre Wählerkarten 
vorzuzeigen. Der eine that es freiwillig, der audere, welcher 
ſich aus dem Staube machen wollte, wurde feſtgenommen 
und vor den Präſidenten geſchleppt. Er hatte keine Karte, 
und der Präſident forderte den Poljzei⸗Commiſſar auf, die 
Sache zu Protocoll zu nehmen. Der Agent wollte nun noch⸗ 
mals die Flucht ergreifen, man packte ihn aber von Neuem 
und fand einen Todtſchläger in ſeiner Taſche. Da dadurch 
nun vollſtändig feftgejtellt war, daß das Individuum zur 
Polizei gehöre, ſo wäre es ihm jedenfalls ſchlecht ergangen, 
wenn nicht der Polizei⸗Commiſſar intervenirt und ihn bis an 
die Thür geleitet hätte. So kam er mit heiler Haut davon. 


Italien. Florenz, 24. Nov. Der König iſt von San 
Roſſore zurückgekehrt. Sein Ausſehen if vortrefflich und die 
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3 Aus Nom. 
Bom Concil. 
Sie haben wahrſcheinlich mit Recht erwartet, daß unter 
den kleinen Scizzen und Vildern, die ich Ihnen gelegentlich 


von hier ſende, das Concil eine beſonders hervorragende 


8 
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Stelle einnehmen werde. Das Conell, von dem alle Welt 
ſpricht, alle Zeitungen ſchreiben, müßte doch, ſo meint man 
draußen, in Nom die Oberfläche aller Tagesereigniſſe beberr- 
Ai Das ift aber eben ein großer Irrthum. Der Papſt 
et, die Zimmervermiether und Hotelbeſitzer gehen mit 
ihren Preiſen enorm in die Höhe, vom Suezcaual erwartet 
man noch ſtarken Zuzug der Rücktehrenden, darunter jeme 


gal Pariſerinnen, die hier in der Stadt Petri auch 
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als einen bevorzugten, 


ob wir hier am Vorabend 


ihren Fiſchzug halten wollen, von einer Bewegung aber als 
| eines welterſchütternden Exeigniſ⸗ 
ſes ſtehen, findet man keine Spur. Es ziehen ſeit den letzten 
Wochen wohl viele fremde Geiſtliche hohen Ranges durch die 
Straßen, wunderbar coſtümirte Armenier in langen farbigen 
Talaten, Spanier mit bunten Bändern um die breitkrämpi⸗ 
gen Hüte und andere, die weit über das Weltmeer herkamen, 
um an den Berathungen tbeilzunehmen, aber ſie mit ihrem 
Gefolge von jüngeren Prieſtern vermehren den Perſonalſtand 
der ſchwarzen Armee quantitativ nicht gar weſentlich. Der 


Clericer iſt in Rom nicht nur ein Mann der ſich dem Dienſte 


. Kirche weiht, er nimmt zugleich eine bevorzugte weltliche 
tellung ein, ſeinem Habit iſt keine Thür verſchloſſen, vor 
den höheren treten die Soldaten unters Gewehr, ſelbſt die 
niedrigen genießen Vorrechte, wie ſie ſogar die weltliche Ari⸗ 
ſtokratſe nicht kennt. Wie man bei uns zu Lande bei der 
Garde eintritt, ſo 1 ſucht man hier den Prieſterſtand 

i evorrechteten, beneideten. Selbſt für 


Damen gilt es als beneidenswerth in ein vornehmes Kloſter 


Änzitfreten, wo jede Nonne ihre Kammerjungfer hat und alle 
e Ehre ere Standes genießt. 
fremd u dieſer geiſtlichen Ariſtokratie verſchwinden denn die 
Un üb © ife, ſelbſt wenn ihre Zahl nach Hunderten zählt. 
ud über die inneren Vorbereſtungen erfährt man wenig oder 
garnichts. Selbſt gut katholiſche Geiſtliche zweifeln daran, 
daß das Dogma der päpſtlichen Unfehlbarkeit aus den Ber 
ſchlüſſen der Kirchenverſammlung hervorgehen werde, ſchon 
deshalb, weil das Coneil ſich damit dem heiligen Vater aus 
freiem Entſchluß untererdnet. Daß die Satzungen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche unfehlbar fein müſſen, daran zweifelt kein 
wahrer Katholik, jagen ſie. Die Kirche bedarf indeſſen ein 
Organ, welches ihre Glaubensſätze verkündet. Früher waren 
die Concile dieſes Organ, in Baſel und Trient blieb der 
Streit unentſchieden, ob Papſt oder Coneſl die berufenen 
Verkünder des Dogmas fein ſollen, im Laufe der letzten Jahr⸗ 
„hunderte hat ſich der Schwerpunkt der kirchlichen Gewalt fo 
entſchieden zu Gunſten des Papſtes verändert, daß es nur 
eine Anerkennung ſeiner factiſch bereits beſtehenden höchſten 
Autorität iſt, wenn das Coneil ihm nun auch die Macht zu⸗ 
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erkennt im Namen der unfehlbaren Kirche zu ſprechen. So 
erſtrebt der Papſt die Unfehlbarkeit für ſich und ſeine Nach⸗ 
folger. Thatſächlich iſt ſie ihm allerdings bereits von ſeiner 


Kirche zuerkannt, als er vor 15 Jahren das Dogma der un⸗ 


befleckten Empfängniß Mariä verkündete und der geſammte 
katholiſche Clerus, wenn auch nach Oppoſition und mancherlei 
„„ daſſelbe als Glaubensſatz an⸗ 
nahm. 

Dieſen Tag des 1854 gefeierten Triumphs, den 8. De⸗ 
cember, hat der Papſt nicht ohne Bedeutung für die Eröff⸗ 
nung des Coneils beſtimmt. Mit einer zähen Energie, wie 
fie dem kräftigen Alter, beſonders bei Geltendmachung von 
Anſprüchen, die in der Zeit keinen Boden mehr finden, oft 
eigen iſt, betreibt der heilige Vater alle Vorbereitungen, von 
denen ſich ſelbſt die ganz äußerlichen in tiefes Geheimniß zu 
hüllen ſcheinen. Das eine Seitenſchiff der Peterskirche iſt 
ſeit Monaten durch Wände von Brettern und Leinwand ab⸗ 
geſchlagen, jetzt tüncht man dieſe Wände marmorartig, malt 
Sculpturen darauf, im Stile der anderen maſſenhaften Deco» 
rationen der Kirche, die Holzthüren verwandeln ſich unter 
dem 1 Pinſel des Malers iu Erz mit Reliefs 
von Chriſtus und den Apoſtelu, aber hineingelaſſen in 
den Sitzungsraum wird Niemand. Die vielen kleinen 
Kuppeln, in welche die Seiteuabtheilungen der Rieſen⸗ 
Urche ſich wölben, ſollen, fo klagt man, den Schall 
ſo vollſtändig verſchlucken, daß kein Wort au verſtehen iſt. 
Nun giebt man allerlei guten art Der Eine meint, eine 
Glasdecke zu ziehen, der andere will die Abſtimmungen aus ge⸗ 


ſetzt wiſſen, bis die Eminenzen die ſtenographiſchen. Berichte 


geleſen haben. Wahrſcheinlich wird aber der verfehlte Bau, 
der die Kirche fo ſehr verunziert, nur zu formellen Verſamm⸗ 
lungen benutzt und die eigentliche Berathung in einen der vie⸗ 
len hundert Säle des Vatikan verlegt werden Vor dem 
Hauptalter, wo von Engeln hoch in der Luft. getragen, der 
ungeheure Stuhl St. Petri ſchwebt, wird ebenfalls gezim⸗ 
mert, an Schranken und Sitzen für das Hochamt, welches 
der Papſt am 8. December dort abhalten wird. Dann ſoll 
die Kirche mit Tauſenden von Wachslerzen erleuchtet fein, 
man ſpricht von einer Girandola auf dem Pineio oder St. 
Pietro in Montorio, wo die Concilszäule errichtet wird, aber 
das eigentliche Programm kennt noch kein Uneingeweihter, die 
hieſigen Zeitungen bringen kein Wort darüber und was die 
auswärtigen davon fabeln, iſt eben Fabel, 

Auf dem Kloſterhofe in den Diokletiansthermen hat man 
einen ſchönen Garten vernichtet, um den Raum mit Glas zu 
überdachen und dort eine Ausſtellung von Werken der chriſt⸗ 
lichen Kunſt aller Zeitalter zu veranſtalten. Wenn alle Kir⸗ 
chen und Klöſter, ſelbſt auch nur aus Italien, ihre Kunſtſchätze 
herſenden, jo kann das eine unvergleichlich großartige Samm⸗ 
lung werden, geeignet auch von dieſer Seite das Chriſtenthum 
in ſeiner imponirenden Größe zu zeigen. Auch in allen Kir⸗ 
chen und den Paläſten des Papſtes wird gebaut, gemalt, ge⸗ 
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ſchmückt, gebeſſert bereits ſeit Monaten, um den Gäſten Rom 
in vollem Glanze zu zeigen. Jeder hat darunter leiden müſſen. 
In den Muſeen war dieſe Galerie abgeſperrt, jene Thür 
perſchloſſen, eine Maſſe von Kunſtwerken, darunter Rafaels 
Loggien und die Capitoliniſche Venus unzugänzlich, weil 
Fußböden gelegt, Wände gemalt, Marmordecorationen an⸗ 
gebracht wurden. Weniger eifrig zeigt: ſich die Bevölkerung 
bereit, Gaſtfreundſchaft auszuüben. Die hohe Ariſtokratie ſieht 
ſich durch die hohe Geiſtlichkeit in die zweite Stelle verdrängt 
und hat geringe Sympathie für die unter Pius IX. ohne Frage 
zu größerem Glanz und höherer Macht gelangte Herrſchaft der 
Kirche, nur wenige folgten freiwillig der Aufforderung, den 
fremden Biſchöfen Quartiere in ihren ausgedehnten Paläſten 
einzuräumen, nicht viele gaben ſpäter dem Drucke des Bei⸗ 
ſpiels und anderen Einflüſſen nach. Das Volk aber denkt 
nur an die Gelegenheit zum Geld verdienen und an die Feſte, 
die ihm für das nächſte Jahr bevorſtehen, das Concil gilt 
ihm wie anderswo eine Induſtrieausſtellung oder ein anderer 
großartiger Zuſammenfluz von Menſchen, welche die Taſchen 
voll Geld mitbringen, nicht mehr. Und feſtliche Arrangements 
zu treffen, decorativen Prunk zu entfalten, verſteht keiner 
beſſer als der Italiener, das kann man jetzt, wo faſt täglich 


große Feierlichkeiten ſtattfinden, zur Genüge ſehen, neulich 


noch, als der Papſt in großer Audienz, zu der Jeder Zutritt 
hatte, in dem prächtigen Empfangzsſagle des Vatikan einen 
ſpaniſchen Cardinal mite dem Pupurhut bekleidete. Feſt⸗ 
ſchilverungen werden Sie daher wohl mehr von mir zu er» 
warten haben, als Berichte über die Wirkſamkeit des Conecils. 


Binnenhafen von W. Meyerheim. Oeldruckbild 
von C. H. Gerold in Berlin. 

Dieſe Landſchaft hat uns ein nicht minder großes Jater⸗ 
eſſe gewährt, als die treffliche Blümlisalp von Engelhardt. 
Das Bild ſtellt eine Seelandſchaft mit ſehr reicher Staffage 
vor. Wir ſtehen am Ufer eines an den Bodenſee erinnernden 
Gewäſſers, an dem ein Boot angelegt hat, um eine Gras⸗ 
ladung in Empfang zu nehmen. Der Knabe im Boot, die 
Männer auf dem Wagen zeigen uns die Züge des ſüddeut⸗ 
ſchen Landvolkes, und ebenſo tragen die Häuſer im Hinter⸗ 
grunde den deutſchen Charakter. Unter dem Wirthshauſe hält 
ein Poſtillon mit feinem) Viergefpann, das er zur Abfahrt 
rüſtet. Vor uns ſehen wir das ſich leicht kräuſelnde Waſſer, 
in dem ſich das Abendlicht ſpiegelt, einen prachtvollen Licht⸗ 
effelt gewährend. Weithin zur Rechten dehnt ſich die Fläche 
der See aus; im Hintergrunde ſehen wir Schiffe. Es iſt 
alſo nur ein Stück Binnenhafen, das wir vor uns haben, 
aber dieſes Stück hat alle Reize eines Genrebildes, und ent⸗ 
hält eine meiſterhafte Verbindung beider Gattungen. Die 
Ausführung des Oeldruckes iſt meiſterhaft. Es kommt dem 
Original völlig gleich und ſeine Wirkung iſt eine wahrhaft 
magiſche. Hiernach kann man wirklich ſagen, daß die Kunſt 
des Oeldrucks nichts mehr zu wünſchen übrig läßt. —n. 


este Krankheit hat keine merklichen Spuren zurüdgelaffen. | graphiſchen Verbindung zwiſchen den einzelnen Ortſchaften | verurtheilt worden. Derſelbe ift feſtzunehmen u. f. w.“ Zur 
Groß und allgemein war der Enthuſiasmus, mit dem die der Halbinſel gebeten werden. Beide Dinge find längſt als Erklärung bemerkt die „Poſ. Ztg.“ daß He. Läbeck Redac⸗ 
Bevölkerung ihn empfing, und wie ich glaube, vollkommen in Rückſicht auf vorkommende Strandungen unentbehrlich an⸗ teur der vor einigen Monaten eingegangenen „Montagsze⸗⸗ 
aufrichtig. Auch die Oppoſirion benutzt gern dieſe Gelegen« erkannt. — Auf eine bezügliche Anfrage des Hrn. Handels- tung“ war, welche im Geifie der „Zukunft“ redigirt wurde. 
heit, um dem Könige zu zeigen, daß die Kälte, welche ſie bei ]miniſters ſoll der Abſchluß eines Handels⸗ und Schiffahrts⸗ Wenn man den Steckbrief lieſt, ſollte man glauben, in Brom⸗ 
Verleſung der Thronrede an den Tag gelegt, nur dem Mini⸗ vertrages mit der Republik Coſta Rica empfohlen werden. berg ſei der „öffentliche Frieden“ ſo „gefährdet“, daß man 5 
ſterium Menabrea gegolten habe. Nachdem man eine Zeit-] — Dem Collegio iſt von der Königl. Regierung angezeigt, ſich gar nicht mehr auf die Straße wagen darf. Und feld 
lang an ein Cabinet Cialdini, dann an ein Miniſterium] daß dem zum Kaiſerl. Ruſſ. Conſular⸗Agenten ernannten | dort fo friedlich fein wie vordem. 4 

Minggetti geglaubt, erfährt man jetzt, daß Lanza ſich in der] Kaufmann Magſig hierſelbſt Seitens des Nordd. Bundes das 
Wahl ſeiner Collegen vorzugsweiſe an das linke Centrum Exequatur ertheilt fe. — Das Collegium hat beſchloſſen, dem > Wand Vermiſchtes. die Nachricht zuge⸗ 
halten will; auch das rechte Centrum ſoll einige Cabinets⸗ von Hrn. Geh. Ober Reg.⸗Rath Dr. Engel, Director des = daß ring Itu NN gem — 
mitglieder hergeben; die Rechte aber, welche dem Miniſte⸗ Königl. ſtatiſtiſchen Bureaus in Berlin, projectirten „Sta⸗ Krone, ſich nächstens en elle Stuttgarter Erbin, Fräu⸗ 
rium Menabrea eine jo ſchwache Stütze geliehen, ſoll gänz⸗tiſtiſchen Vereinsnetze für die Länder deutſcher Zunge“ beizu⸗ 5 8 


£ 3 ird. Letztere tritt ur ka⸗ 
lich ausgeſchloſſen bleiben. lein v. Kaufmann, vermählen wir etztere tritt zuvor 


| treten. tholiſchen Kirche über. Fräulein p. Kaufmann iſt eine Nichte des 
| *r Marienwerder, 30. Nov. Zur Berathung der Kirch: Staatsraths v. Neurath. Prinz Iturbide beabſichtigt, nach feiner 
1 
| 
| 
| 
| 
1 
0 


hofsangelegenheit hatte ſich geſtern Abend auf Einladung Vermählung mit ſeiner jungen Frau und dem Pater Fiſcher 

des in der Bürgerverſammlung vom 27. Sept. c. gewählten Aus⸗ (demſelben, der in der Helbensge ichte des Kaiſers Mar eine 

ſchuſſes eine große Anzahl von Bürgern im Schützenhauſe zuſam⸗ Rolle ſpielte) nach Mexiko zurückzukehren. a 

mengefunden. Wie der Vorſitzende, Hr. Rechtsanwalt Baumann, — [Auch eine Reclame.] Aus Miſſouri ſchreibt ein 

berichtete, hat der. Diogiitrat 2 in Ku eier hae ri 1 ae ar 15 nr = P — 
titi i üft. i Sge⸗ vermöge der Zuvorko 

ait daß der dene ar db en En dern als Mufter empfohlen werden kann. Auch fährt fie nicht in 


Danzig, den 2. Dezember. 

* [Sitz ung der Aelteften der Kaufmannſchaft 
vom 1. Decbr.] Von den Aelteſten wurde die K. Direction 
der Oſtbahn darauf aufmerkſam gemacht, wie nach dem bis⸗ 
herigen Fahrplan die Verbindung zwiſchen Danzig und War⸗ 
ſchau für den Perſonen⸗ und Briefverkehr eine ſehr mangel⸗ 


ſtellt, daß der Koſtenaufmand für die zum Ankauf vorgeſchlage⸗ 


hafte ſei. Es wurde gebeten, bei Aufſtellung des neuen i i Sinti o halsbrechender Schnelle wie andere. Wenn ein müder Fuß⸗ 
Fahrplanes durch Einrichtung eines günſtig gelegenen bis die 9 Wag bmg der pckauzichlng lang nice gedech Wader me der Bahn hergeht, pflegt ihn der Conducteur ans 
Warſchau durchgehenden Courierzuges die dieſſeitigen Ver- werde. Da fomit der nächſte Wunſch der Bürgerſchaft, den bes | zurufen, daß er mitfahre. Das freundliche Anerbieten wird auch 
kehrsintereſſen zu berückſichtigen und eine dieſen Intereſſen ſtehenden Kirchhof um ein dem Bedürfniß entſprechendes Stück] meiſt angenommen und der Zug hält an und nimmt den Wan⸗ 
entſprechende Verbindung zwiſchen den beiden Städten her. | erweitert zu ſehen, ſich nicht erfüllen zu laſſen ſchien, fo entſchloß | dersmann ein; nur wenn dieſer Eile hat, pflegt er's abs 
zuſtellen. Von der K. Direction ift hierauf ein ablehnender ſich die Verſammlung nach längerer Debatte, von der Gründung | zuſchlagen. 
Beſcheid eingegangen: Wenngleich die Wichtigkeit der vorge⸗ een e e en Magen n e t de Meteorologiſche Depeſche vom 1. December. 
ſchlagenen anderweitigen Verbindung zwiſchen Danzig und elbe erfucht werde, unter Berufung auf ein Regierungsreſcript, 8 Memel 35,1 170 SO ſchwach bedeckt. 
i , | 5 8 it 6 Cu aid Bir 
Vorſchlage doch für jetzt nicht näher treten, da eines⸗ Kirchenrat — 2 Nene a aalen for 7 Cos 342 —90 80 ' — ki, 
theils derſelbe dem finanziellen Intereſſe der Oſtbahn derungen zu unterbreiten, welche die Verſammlung an die Ein⸗ | 6 Stettin 338 —1,.0 O mäßig bedeckt. 
allzuſehr widerſtreite, und es anderntheils der Königl. Divec- richtung des Kirchhofs zu ftellen ſich berechtigt glaubt; falls aber | 7 Putbus 332,1 -19 SW ſchwach bezogen. 
tion auch unmöglich ſein würde, der Verwaltung der War⸗ Ces boeh voi ah in ange, Neben. sch an al 0 10 7 — ac bedeckt. 
1 FORT TUR f : a ; u ziehen. — 6 Köln 333,1 I., wa ezogen. 
e ß ie |} Kerken 5 Di AR — Mann ei Ten 
Benutzung des Zuges nicht rentabel ſein würde. — Einem De za und ee RAR Soi e de illi 1 5 8 5 75 9 mabig 1 

2 0 ; n 8 2 yapar a 4, ei 
Antrage des Hrn. Schiffsrheders Lind, betr. das Bugſiren der meiſten Nummern bei den zahlreichen Zuhörern großen Beifall 7 Hasena 3254 —2.8 file DA nee. 

175 ale durch 3 A d 1 5 ER in 5 Sie han: unte, or 1 chaft Matenzuen in beinen f Petersburg 3339 — 1,1 NW  Iebbaft cb, 89 
oweit Folge gegeben, a ie Königl. Regierung erſucht wer⸗ der hieſigen Abonnement?⸗Vorſtellungen Marienburg zu beſuchen Stockoln 335,6 —3,0 W̃ chwa ed., nee, 
den ſoll, dem Hrn. . die Beſugniß zu (micht Graudenz, wie wir auf Grund falſcher 905 6 geſchrieben). = l gr Schnee und Nebel. 
ertheilen, in jedem beſonderen Falle, wo die Verhältniſſe im elnige Abend Wenden nige Free Ip in e 7 Helder 334.9 2.6 N ſehr ſchwach. 

i nde . — b 5 - - 
, Bopfe We16607 das Mahns und Gialges | _ Detmimorther Webaeue Dr. & Mepen In Dani _ 
des Binnenlootſenzwanges auf der Weichfel wiſchen de bäude des Hofpeſitzers Peters vollſtändig niedergebrannt. Es Eingeſandt. 

zwang ſel z n der iſt dies das drittte Feuer, welches im Laufe des letzten Jahres Welcher A die Oeld lde fäbig find, d 

Neufahrwaſſer Schleuſe und der Mottlau — namentlich für bei di f b B elcher Ausführung die Delbrudgemälbe fähig find, davon 
ie hi . bei dieſem und dem benachbarten Beſttzer Boſchte ausgebrochen haben uns einige Exemplare des Kunſt⸗Verein „Minerva“ 
die hieſigen Rhedereien — nicht eingetreten. Wenn auch zu» | ift und ſehr wahrſcheinlich auf dieſelben ruchloſen Hände zurück⸗ Berlin (Potsd Straße Nr. 138) überzeugt! Arbeiten in 
ae Ra ae sun Nur bem mals N 1 bei einem dieſer Fälle als die Thäter conſtatirt . fer Vollen pana de lerbings für Br ſie Delgemälbe 
auf der Weichſel genügend vertraut find, um in dieſer Hin- worden find. i i e Spur 
ſicht des Lootſen entbehren zu können, fo erſcheint iener Zwang Bromberg, 28. Nov. Folgenden Steckbrief erläßt | e . — er 120 87 indivi⸗ 
doch nothwendig, um auf der fraglichen Strecke, wo die die hieſige Behörde: „Der Literat und Bureau⸗Vorſteher Carl dueller Empfindung; das Colorit iſt markig, in den Schatten klar 
Weichel nicht als offener Strom, ſondern als Verladungs⸗ Lübeck von hier, 25 Jahr alt, iſt wegen wiederholter Belei- | und warm, im Lichte leuchtend und rein, von einer Verſchwom⸗ 
canal anzuſehen iſt, die erforderliche Orduung aufrecht zu digung öffentlicher Behörden in Beziehung auf deren Beruf, menheit der Conturen oder Trübung ber Arbei {ft hierbei keine 
halten; mindeſtens würde durch Aufhebung des Lootſenzwan⸗ durch öffentliche Schmähungen und Verhöhnungen wieder⸗ Su ag Ni e eee 
ges eine weſentliche Vermehrung der Strompolizei nothwen⸗ holten Haßausſetzens von Einrichtungen des Stgakes und von a 87 70 Yabı), fur melden das Mitglied ſtets 1 Bild in 
dig werden. Bei der K. Regierung ſoll um Herſtellung einer Anordnungen der Obrigkeit und Gefährdung des öffentlichen Größe u circa 27“ zu 19“ wählen kann, fo glauben wir jeden 
ſchärferen Strandaufſicht auf der Halbinſel Hela und ganz Friedens durch öffentliche Anreizung der Angehörigen des Kunſtliebhaber bierauf hinweiſen zu dürfen. — Auch zu Se te 
beſonders auch um die unverzögerte Einrichtung einer tele« Staates gegen einander zum Haſſe zu 8 Wochen Gefängniß lw 438) 


N irklich Schöne Geſchenke! 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


Fi 


1: Weihnachts⸗Geſchenk. 


10 In dem zum gänzlichen Ausverkauf geftellten Leinen⸗ und Wäſche⸗Lager befinden ſich 
auch noch einige 
5 5 


2 ＋ Er 
Nähmaschinen eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch dem ges 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke aus den renommirteiten Fabrik von 8 ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Stenern der Stadt Mailand. 
Friſter & Roßmann in Berlin 25 Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
die ebenfalls bedeutend billiger abgegeben werden. 8 16. December 16. März. 16. Inni und 16. September, mitprämien von 


Magnus Eisenstädt, ii | Frs. 100,000, 
Langgaſſe 17. 965 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 2c. 
EEE ! Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


echslern des ns und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 


es. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 
dr O. W. Silber. 


* 0 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich wit dem 1. Juni a. o. das 
am hieſigen Orte, unweit der Poſt gelegene 


Hötel de 1 Europe 


käuflich übernemmen habe. Langjährige Erfahrungen auf meinen Reiſen, wie genügende Mittel 5 
ſehen mich in den Stand, um allen Anforderungen beſtens zu genügen. 5 
Gleichzeitig nehme aber auch Gelegenheit, außer meiner neu eingerichteten Weinſtube und 


vorzüglichen Reſtauration, Sie auf mein reichhaltiges, gut aſſortirtes 


5555 Plata Fleisch- Extract 


u 
aufmerkſam zu machen. Von jeher in dieſer Branche thätſa geweſen, habe mein beſonderes Augen⸗ 5 . (Extractum Carnis Liebig) 
merk darauf gelegt, fo daß ich durch Benukung der beften Quellen gerade darin etwas der Erster Preis. ER Altona 1869, 
leichen. 
TAT D 
— EN e 2 
bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-Ayres. 


dentliches zu leiſten glaube. 

ndem ich ſomit mein neues Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehle, zeichne 
unter der Verſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung 
Colberg, den 15. November 1869. 


* 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


7 g | leſe e welche ſich beſonders für Feſtzeſchenken, Heine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
ſind bei allen 
Hermann Ulich. 


9648) 


\ 


Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 
Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 
Detail-) 1 engl. Pfd. Topf. ; engl. Pfd. Topf. k engl. Pfd. Topf. engl. Pfd. Topf. 
a Thir. 1. 20 Sgr. a 27% Sgr. a 15 8 


niß des 100 jährigen | 


15 Sgr. 


Zum Gedächtnif des 100 jährigen 
Todestages des unſterblichen Gellert 


erſchien ſoeben in der Arnoldiſchen Buchhandlung in 
Leipzig, und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Freise: à Thlr. 3. 5 Sgr. 


ür alle Kranke! 


Die Erhaltung der ae und Erreichung eines hohen Alters iſt der Wunſch eines jeden 
Mienſchen, denn es giebt nichts Traurigeres, als wenn jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel 
leidet oder gar lebenslang dahinſiecht. — Alle inneren Krankheiten entſtehen lediglich aus fehler⸗ 

hafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper näbrenden Säfte und wo 
dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 
demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt in einfacher, Je ver⸗ 
ſtändlicher Weiſe das gediegene Büchelchen; Dr. Werner's Wegweiſer Ver Hllfe für alle 

Kranke.“ Tauſende verdanken bemfelbes ihre Geſundheit und iſt ein langes Verzeichniß von Per⸗ 
onen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. Für nur 6 Sgr. zu bekom⸗ 


nen in jeder Buchhandlung, in 988 Homann Buchhandlung. 
5 467, über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (i 8 
Jeuguſſe Ds g Le e 
8 e r . Poen 

Verlange in beivsig erichienene Aragadı. Bee Di 


Ich wohne jezt Langenmarkt No. 18 Bei ri auäntigen ae 5 — 
— 4 —— nſionaire freun 
Benjamin Bernstein. Sämiehegfe A5. 27, 1 Verbs 


152002 


Chriſt. Sürchteg. Gellert's 
geiſtliche Lieder. 


Mit 55 Holzſchnitten nach Zeichnungen von K. G. Winkler. 
gr. 8. broch. 27 Ngr. In Prachtband 1 Thlr. 12 Ngr. 


Türchteg. Gellert. 


— a4 BER 
ee 1 
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Jum Gedächt 


san 


Ch. 


f Nothwendige Subhaſtation. 


ce 
„ SR 


as dem Mühlenmeiſter Johaun Wil⸗ 
Bei Alexander Heidenreich gehörige, in 
rentau belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 4 B. verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 29. Januar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
im Zimmer No 14 des bieſigen Berichtögebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebenbajelbit verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
‚Ah Morgen; der Reinertrag, nach welchem 

das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 4, %100 %; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtückt zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 36 8g. J 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypottekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hy 8 bedürfende, aber 
nid! eingetragene Realrechte geltend zu machen 
aufgefordert, dieſelben 


1 Vermeidun räcluſion ſpäteſtens im 


Vekanutmachung. 
Die bisher von dem Kaufmann Joh. 
Chriſtian Adolph Lotzin zu Danzig unter 


der Firma 
Adolph Lotzin 
Firmenregiſter No. 255) betriebene Handlung 
ft von deſſen Sohn Eruſt Johannes Lotzin, 
welcher dieſelbe unter unveränderter Firma fort⸗ 
hrt, übernommen worden. Hiernach iſt zufolge 
erfügung vom 30. November 1869 am 30. No⸗ 
vember 1869 die Firma 
Adolph Lotzin 
unter No. 255 in dem Firmenregiſter geloſcht 
und auf den Namen des Kaufmanns Ernft 
Johannes Lotzin zu Danzig unter No. 794 
neu eingetragen worden. 
Danzig, den 30. November 1869. 
Königl. Commerz- und Admiraliläts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
n dem ſtädtiſchen Tannenwalde find ca. 


6 


400 vs 500 Stück extra ſtarke, zum auswärti⸗ 


gen Sense geeignete Kiefern zum Verkauf. 
s ſteht dazu ein Termin auf 
Dienftag, den 21. k. Mts., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle an. Das Holz kann zu jeder 
Zeit in Augenſchein genommen werden und kön⸗ 
nen ſich zu dieſem Behuſe Kaufliebhaber an den 
Förſter Kummer wenden. 
Mohrungen, den 29. November 1869. 


Der Mlagiſtrat. 
Schmidt. (435) 
Belanutmachung, 
Die Eintragungen in das bei uns geführte 


Genoſſenſchaſtsregiſter werden wir im Jahre 
1870 N eller Regierungs⸗Amtsblatt, in dem 
bieſigen Kreisblatt und in der Danziger Zei⸗ 
tung bekannt machen. Mit der Bearbeitung der 
auf die Führung des Genoſſenſchaftsregiſterg 
ſich beziehenden Geſchafte iſt für das Jabr 1870 
Herr Kreisrichter Reclam unter Mitwirkung 
des Herrn Actuar Goede beauftrage. 
Lauenburg i. Pomm., den 24. Nov. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
eee 
Bekauntm ver 

Die im Artikel 13 des ee Deutſchen 


Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen. Bekannt⸗ 
wache id wir = ahre 1870 erlaſſen: 
in der Berliner Zeitung, 


der Danziger Zeitung und 
ie Er Neuflſchrn Staatsanzeiger. 

Die auf bie Februng des Handelsregiſters ſich 

beziehenden Geſchäfte werden durch den Herrn 

Kreisrichter Reclam unter Mitwirkung des 
— * W werden. 
auenburg in Pommern 
den 24. November 1809. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bon den beliebten und anerkannt nüßlichen 


Zahnhalsbaͤndchen 


von 


Beity Behrens, 


welche das Bahnen der Kinder erleichtern, pro 
Stuck 10 Sgr., empfing nenen Vorrath 


L. G. Homann 
Natter dle See (463) 
atten, Mae Sachen, Fa 


2. ꝛc. lte . 
Gare de leu ſichtlichem Erfolge und jähr. 
empfehle meine Präparate 
zur Vertülgung 5 fe » 
(4633) Kön „Dreyling, 
dauer bade e Fee 


Kiſſinger Paſtillen, 
ber eſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über 
eſſen heilkraftige Wirkun fen von 
ofrath Dr. Balling, 9 
*. Diruf enge Beſonders empfehlenswerth 


ban. 


Fee Preis per Flacon 30 K 


Dis 


dt; in Marienbur 
kow; in Tiegenbof be 


Rudolphi'ſche Erportbuchhandlung 


in Hamburg. 
Garantie für complet, nen und fehlerfrei! 
Berühmte Prachtwerke, Claſſiker, Ingendſchriften zu bedeutend herabge⸗ | 


ſetzten Preiſen. 
Schillers ſämmtliche Werke, beſte und einzig ganz vollſtändige Cotta'ſche Ausgabe, feinſtes 
Papier, . ſchöner Druck, in 12 Bänden, reich vergoldete Prachteinbände 2 Thlr. 24 Sgr. Aus⸗ 
gabe in 6 einzelnen Prachteinbänpen 1 Thlr. 18 Sgr., billigſte Ausgabe eleg. gebunden 29 Sgr. Schil⸗ 
lers Gedichte, reizend gebunden, 5 Sgr. Shakespeares Werke von Schlegel und Tieck, neueſte und beſte 
Ausgabe, feines Papier, guter Druck, 9 Bde., reich vergoldete Prachteinbände nur 4¼ Thlr., (einfacher 
gebunden 4 Thlr). Dieſelben in anderer deutſcher Ueberſetzung, 12 Bde. mit Illuſtrationen, pompös 
gebunden 2 Thlr. Göthe's Mn eue Werke, beſte einzig vollſtändige Cotta'ſche Prachtousgabe in 36 
Bänden, gutes Papier, ſchöner Druck, reich vergoldete 1 nur 8 Thlr. 11! Dieſelben einfach 
elegant in 36 Bänden nur 4 Thlr. !! Gothe's ſämmtliche Werke, Große Prachtausgabe, 6 Bände, mit 
Kaulbach's berühmten Stahlſtichen, elegant, nur 5 Thlr. Göthes Werke in Auswah', 6 Bde. ele⸗ 
ant, 27 Sgr. Göthe's ſämmtliche Gedichte, 2 Bde., reizend gekunden, 9 Sgr. Lrſſing's ſämmtliche 
erke, beliebteſte Ausgabe, in 10 Bdn. reichvergoldete Einbände, nur 2 Thlr. 15 Sgr. Leſſings aus⸗ 
gewählte Werke, Prachteinband, nur 1 Thlr. Zuſammengenommen: Schillers ſämmtliche, Göthe's und 
Leſſing's ausgew. Werke in Prachteinbänden 4 Thlr. Freiligrath's Gedichte, ſchöne Ausgabe, großer 
Druck, feines Papier, gebunden, nur 18 Sgr. Freiligrath's Werke, 3 Bde., eleg. Ausgabe, Prachtein⸗ 
band mit Gold nur 2 Thlr. Platen's ſämmtliche Werke, 5 Bde., eleg., 1 Thlr. Börne's ſämmtliche 
Werke, hübſche Cabinetausgabe, ſchönes Papier, 12 Bde., eleg., nur 1 Thlr. 3 gr. H. Heine's ſaͤmmt · 
liche Werke, 18 Bde., eleg., 8 Thlr. H. Heine und L. Börne, Auswahl ans ihren Werken mit Bio⸗ 
raphie und Portraits 2 Tylr. elegant gebd. 15 Sgr. Bibliothek ſämmtlicher Deutſcher Claſſiker, mit 
Kritiken, Biographien und einer vollſtädigen Literatur⸗Geſchichte, Proben und 58 Portraits in 30 
ſtarken Bänden, elegt., (Werth über 13 Thlr.) nur 2 Thlr. 18 Sgr. N. Blüthen und Perlen deutſcher 
Dichtung, Auswahl des Gedirgenften aus Deutſchlands Dichtern, in rothem Prachteinbaud, mit Gold⸗ 
ſchuitt. Das eleganteſte Seftgeihent für Damen. (Werth 2 Thlr.), nur 18 Sgr. Dieſelben in noch 
eleganterer Ausgabe, auf Vel 170, Prachtband 1 Thlr. Blüthenkranz, deutſcher Lyrik. Vortreffliche 
Gedichtſammlung. 1 usſtattung, Prachteinband, (Werth 2 Thlr.), nur 18 Sgr. Polko, 
i a mit Illuſtrationen, Prachteinband, ſtatt 2 Thlr. nur 1¼ Thlr. Deutſchlands Dichter⸗ 
hain. Lyr. Anthologie mit 34 Illuſtrationen Düſſeldorfer Künſtler, 1869, in rothem Prachteinband en 
Relief mit Goldichnitt. Das ſchoͤnſte Album für Töchter und Frauen! nur 1 Thlr. (Werth das Drei⸗ 
fache). Kortüm'g Jobſiade, Illuſtrirte Ausgabe, gebdu. nur 7 Sgr. Große illuſtr. Prachtausgabe, 
> 27 Sgr. Illuſtrirtes Kaiſerbuch; Geſchichte der deutſchen Kaifer, mit 52 Illuſtrationen der be⸗ 
eutendſten Künſtler. Schöner Druck, elegt. Papier, nur 15 Sgr. Werth das Vierfache. Humboldt's 
Kosmos, 4 Bde., vollſtändige Cotta'ſche Original⸗Ausgabe, elegant, nur 2 Thlr. Humboldt's Anſichten 
der Natur, 2 Bde, elegant, 15 = Oeſer's Literaturgeſchicht“, in Prachteindd., mit Golddruck, (We th 
3 Thlr.), 25 Spr. Hauff's Werke, beſte Ausgabe, in 5 Bdn., elegt., nur 1 Thlr. 15 Sgr. Körner's 
ſaͤmmtliche Werke, ſchöne, eleganteſte Ausgabe, Prachtbd (1 Thlr.) Wohlf. Ausgabe in 2 Bdn., elegt. 
gebdn., 18 Sgr. Zſchokke, ſämmtliche Novellen ꝛc. ꝛc. 12 Bde., brillante Ausſtattung, ſehr elegt., nur 
4½ Thlr. Pharus am Meere des Lebens. Reizendes Feſtgeſchenk, in roth. reſchvergoldeten Prachtein⸗ 
band., nur 1 Thlr. 15 Sgr. Henriette Davidis Kochbuch. Neueſte Auflage, elegt. gebunden, nur 27 
Sgr. Becker's Weltgeſchichte. Neueſte achte 1869er Auflage 20 Bände elegant nur 11 Thlr. Vollſtän⸗ 
diges Converſations⸗Lexikon. A bis 3. 1869. 32 Theile in 4 ſtarken Bänden, elegant, nur 2/3 Thlr. 
Kiepert's gi ter Hand» Atlas der Erde und des Himmels, in 70 Doppelkarten, gleich 140 Blättern. 
Neueſte 42. Auflage, mit der neueu Karte von Deutſchland, in prachtvol em Kaiſereinbande. Der zu⸗ 
verläſſigſte, größte und genaueſte Atlas. Jedes in Kupferſtich deutlich ausgeführte Blatt iſt ein Kunſt⸗ 
werk im wahren Sinue des Wortes. Das brillanteſte und 1 Prachtkupferwerk des 19. Jahr⸗ 
hunderts (Werth 30 Thlr.), nur 10 Thlr. Derſelbe Atlas in Volksausgabe, epenfalls bis Be die neueſte 
Zeit fortgeführt, in 50 Doppelkarten gleich 100 Blättern, en in krillanten Kaiſereinband, nur 
7 Thlr. (Werth 16 Thlr.) Chamiſſo's ſämmtliche Werke, 6 Bde. die ſchöne Oktav⸗Ausgabe, elegant, 
nur 2 Thlr. 15 Sgr. Chamiſſo's ſämmlliche Gedichte, reizende Re ebdn., nur 20 Sgr. Naal⸗ 
ow's ſämmtliche Werke, e 12 Bde., elegt., nur 4 Thlr. Rotteck's 75 Weltgeschichte 
eueſte vollſt. Ausgabe, bis auf die neueſte Zeit, mit unzähligen Illuſtrationen und Kupfern, 6 ſtarke 
Bände, elegt., 3 1 Flygare⸗Carlén's Romane, ſchöne, ſaubere Ausgabe, in 35 Bdn., elegant, nur 
1 Thlr. 15 Sgr. Friederike Bremer's Romane, beſte Ausg., in 39 da,, dent, 1 Thlr. 18 Sgr. Boz 
(Dickens), Romane, die ſchöne Cabiuetk⸗Ausgabe, in 61 Theilen, elegt. 2 Thlr. Alexander Dumas 
Romane, Beſte deutſche W ar in 100 Bänden, nur 3 Thlr. Paul de Kock, Romane, die ſchöne 
Cabinets⸗Ausgabe, auf elegant. Papier, deutlicher Druck. 104 Bde, in 27 Bdu.,, elegant, nur 3¼ Thlr. 
Hackländer's Romane, die große, ſplendid gedruckte, theils illuſtrirte Prachtausgabe, feinſtes Papier, mit 
1460 S. in 6 hübſchen Bänden, 21/4 Thlr. Henri de Kock, der Student v. Parte, (Pariſer Leben- u. 
Sittenroman,) 6 Bde., in 2 Bon, uur 15 Sgr. Duller's Geſchichte d. Deutſchen Volkes fortgef. bis 
auf unſere Tage, 2 ftarke Bde. Gr. Oktav, elegt. 11/5 Thlr. (Werth das Doppelte). Auerbach's ſcaant⸗ 
liche Dorfgeſchichten, Cottaſche Ausgabe, 6 Bände, elegant, 1 Thlr. 6 Sgr. Homer's Werke von Voß, 
ſchöne Ansgabe, 2 Bände, elegt., 18 Sgr. Alex. v. Humboldt's Reifen in die Aequinoctialgegenden, 
feinfte Ausgabe, 6 Bde. elegt., 1 Thlr. 6 Sgr. Lenau's Gedichte, 2 Bde., elegant, 20 Sgr. Nöffelt 
grobe Weltgeſchichte, 4 Bde., mit Kpfen, 13. Aufl., elegt., 1 Thlr. 25 Sgr. Uhland’s Werke, 3 Bde., 
n roth. Prachtbd. 1 Thlr. Thibaut's franzöſiſches Wörterbuch, re Aufl., Halbfrzb d., 1 ¼ Thlr. 
Kleinere Ausgabe von Adler, Mesuard, 2 Bde. Halbfrzbd, (ein vorzügliches Wörterbuch, ca. 100) Dop⸗ 
elſtiten gleich 200 Seiten), 25 Sgr. Thieme's größtes engliſches e neueſte Aufl., Halb⸗ 
fee Thlr., kleinere aber doch ſehr vollſtändige Ausgabe, gebd. 1 Thlr., le Dresdener Gallerle 
ca. 32 der hervorragendſten Gemälde, fein ausgeführt, in pompöſem Einband, nur 1 Thlr. 6 Sgr. 
(Werth 4 Thlr) Größte Prachtausgabe in 60 pompöſen Stahlſtichen, nur 4 Thlr. Cervantes, Don 
Quixote, beſte Ueberſetzung von Tieck, 2 Bde., nur 27 Sgr. Moritz, Mythologie, Prachtausgabe, mit 
66 Abbildungen. Die beſte, vollſtändigſte und neueſte Götterlehre, nur 18 Sgr., 1 d. 8 Oreifache.) 
Kaltſchmidt, vollſtändige Wörterbuch der deutſchen Sprache nebſt Fremdwörterbuch, 2 Bde., ca. 960 
Doppelſeiten. Gutes Papier, herrlicher Druck, 2 55 gebunden, nur 1 Thlr. Hogarth's Werke nach 
den Originalen in 96 brillanten Stahlſtichen mit Lichtenberg's Erklärungen. 2 Thel u. 768 S. Text 
nur 3 Thlr. Reineke Fuchs, mit den berühmten unſterblichen Illuſtrationen u. Text v. Ludw. Richter, 
ebunden mit Goldſchnitt nur 1 Thlr. Schiller⸗Gallerie in 20 brillanten Stahlſtichen der berühmteſten 
nftler, in rothem, wahrhaft fürſtlichen Einbande, nur 1 Thlr. 6 Sgr. Hauff's Lichtenſtein, Pracht ⸗ 
ausgabe mit 45 Illuſtrationen Düſſeldorfer Künſtler, elegant, 15 Sgr. Das Weltall, naturhiſtoriſches 
Prachtkupferwerk; Bibliothek der geſammten Nalurwiſſenſchaft von Dr. Zimmermann, Reichenbach u 155 
mit vielen Hunderten von Abbildungen, elegt., nur 1 Thlr. 3 Sgr. (Ladenpreis im Buchhandel, 4 Thlr) 
Hoffmann's Jugendfreund, 1869, gebunden, Br 2 Thlr. nur 155 Thlr. (frühere Jahrgänge 36 Sgr) 
Speckter's brrühmte, illuſtrirte Fabeln für Kinder, Velinpap., 18 Eger Gumpert's Töchter⸗Album, 1869, 
18 Sgr., (frühere Galtgänge 36 Sgr.) Gumpert's Herzblättchens Zeitvertreib, 1869, 
gebunden, 1 Thlr. 9 es Vecker's Erzählungen aus der alten Welt, 3 Bde., neueſte illuſtrirte Aus⸗ 
gabe, gebdn., 2 Thlr. Einfachere aber doch hübſche Ausgabe, 1 Thlr. Märchen der Gebrüder Grimm, 
illuſtrirte fe, in reizendem Einbande, nur 20 Sgr. Bechſtein's Märchen, illuſtr., 12 Sgr. Campe's 


gebunden, 1 Thlr. 


Robinſon, illuſtr., 6 Sgr., Prachtausgabe 12 Sgr. Buch der Entdeckungen. Die berühmte illuſtrirte 
Ausgabe aus Otto Spamer's Verlag, gebd., 18 Sgr. Cooper's Beberftrunnpf, bearbeitet 9. C. Wiler 
mit 6 colorirten Bildern, 18 Sgr. Jugend⸗Album, 1869, Prachteinbd., ſtatt 2 Thlr. nur 1½ Thlr., 
(frühere dosen 1 Thlr.) Tauſend und eine Nacht, vollſtändigſte Ausgabe, 24 Theile m. 24 herrlichen 
feinen Kupfern, elegt., nur 1/2 Ihlr. Paul und Vir, inie, reizende Ausgabe, mit Stahlſtichen, gebdn., 
15 Sgr. Illuſtrirte Außer eichir der drei Reiche, 1 Kinder, mit 460 Abbildungen, 18 Sgr. Große 
Naturgeſchichte der drei Reiche, mit mehr als 1200 ſchrifte 3 Thle., hübſch gebunden, 1½ EL 


Ii diverfe Jugendichriften und Bilderbücher 


für das Alter von 2 15 Jahren, zu 2 Thaler! Ex 
mit unzähligen bunten Bildern und Illustrationen, darunter eine große ausführliche Weltgeſſchichte in 
drei ſchönen eleganten Oetav⸗Bänden, eine Geſchichte der alten, mittleren und neuen Zeit enthaltend. 
Ein als vortrefflich anerkanntes Lehrbuch der Weltgeſchichte, ein untzbringendes Wrrk von bleibendem 
Werth, leicht faßlich, belehrend und unterhaltend, f. Söhne und Töchter, f. Jung u. f. Alt. Ferner 
ein completer Band des „Jugendfeenndes“ mit ſeinem belehrenden und unterhaltenden Inhalt und den 
unzähligen hübſchen Bildern. Ferner ein reich ansgeftattetes, brillant gebundenes, mehr als 360 Seiten 
und 8 colorirte Bilder umfaſſendes reizenden Erzählungsbuch v. Stein!! dieſem mit Recht beliebteſten 
Jugendſchriftſteller. Ferner ein mit vielen bunten Bildern geſchmücktes Ritter u. Helden buch a. den 
Freiheitskriegen v. d. V. d. ſchönen Lederſtrumpf⸗ und Wildtödter⸗ Erzählungen. Außerdem viele ſchöne 
Bücher mit Märchen, Erzählunzen, . Gedichten, Kinder-Theater, belehrende und 
unterhaltende Sachen v. N Schmidt, Kletke n. A.; Bilderbücher für kleinere Kinder. Kurz eine voll⸗ 
ſtändige Jugend⸗Bibliotbek und Leetüre für ein ganzes Jahr, deren Ladenpreis im Buchhandel eine 
enorme Summe Seldes koſten würde, eine vorzügliche Sammlung, wie fie von keiner andern Seite 
geltefert werden Tann. Dieſe 14 gediegenen, ſchönen Bücher zuſammen nur 2 Thaler. 
Gr. Expedition erfolgt gegen Poſtvorſchuß oder gegen frankirte Einſendung des Betrages. 
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Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik 


Ernst Goltdammer, Berlin, Müllerstrasse No. 139a, 
ſucht für alle Hauptplätze Deutſchlands tüchtige Vertreter zu guten 
Bedingungen. 94) 


| 
| 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛt. Leidenden 


wird das ſeit beinahe 50 Jahren ſegensreich 
wirkende Dr. med. Doecks'ſche Heilmittel em⸗ 
pfohlen. Schrift darüber gratis in der Exped. 
d. Ztg. Das Mittel iſt nur direct zu beziehen 
durch den Apotheker Doecks in Harpſtedt bei 
Bremen, wobin derſelbe ſeinen Wohnſitz von 
Barnſtorf verlegt haũt. 756) 
=] 2 2 5 
Syphilis 
und Schleimflüſſe der Genitalien heilt beſtimmt 
r. Kirchhoffer, Spezialiſt in Kappel 
(7653) ==: 02° (SGmEl)., uns 2 = 
Privat-Entbindungs-Anſtalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunſt abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R, poste 
restante frei. Wei nar. (1517) 


Emſer Mineralwaſſer. 
Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenins in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identischen 
Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herrn f 4681) 
Friedr. Ottom in Stolp und 


Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration der Emſer Felſenquellen. 


2 2 22 2 
Epileptische Krämpfe 
(Faltsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Beleuchtungs: Gegenftände 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als: 
Kronleuchter, Häungelampen, 
Wandarme, Candelaber ꝛc., 


fo wie alle zu denſelben gebörigen Theile 
empfiehlt die Bronce Fabrik von 


Berkau & Lemke, 


vormals C. Herrmann, 
Jopengaſſe No. 4. 


Franz. Urystali-Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete.; 
8 empfiehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenmarkt 38, 


eleuchtungsſtoffe. 
Stearinlichte N in allen Padungen und 
Paraffinker en verſchiedenen Qualitäten, 
Petroleum la., weiß, 
Ligroine, Solaröl un) Rüböl, rob 
und raffirt. 


Lager bei 
(5564) 


Carl Marzahn, 
—— Daungenmarkt No. 18. 


Bockauction 


Meile von Dirſchau, 
am 8. December 1869, Vormittags 11 Uhr, über 


32 Vollblutthiere des 
Rambouilletſtammes. 


ennie werden auf Wunſch verſchict. 
Rn R. Heine. 


Ein Abbau⸗Grundſtück 


von 3 Hufen culm, bei Güldenboden, mit 24 

Morgen der ſchönſten Wieſen, iſt Familienver⸗ 

hältniſſe wegen mit 4. bis 5000 Thlr. Anzah⸗ 

ia Hypotzek a 5% auf 10 Jahre feſt, ſchleu⸗ 

nigſt zu verkaufen durch 
Wille in Guldenboden. 
Eine neue, ſo eben aufgeſtellte 


Locomobile “ 10 fferdekr.) 


nebſt Dreſchkaſten iſt Umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Fabrikant: F. D. Garret in Buckau 
pr. Magdeburg. . 

£ Näheres unter No. 430 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene ertheilt Wilhelm Kah 


Meldungen täglich 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


e ittags 3 Ubr. 
Die Deutlerſſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zabl⸗ 

reichem Abonnement. 
Auch werden daſelbſt nach wie vor Gelegen⸗ 
heitsgedichte aller Art angefertigt. 
Der neueſte Catalog ift erſchienen. 


Ueſſource Concordia. 


Sonnabend, den 4. Derember 1869, 
Abends 7 Uhr: ’ ; 


Concert und Tanz. 


Die Liften zum Spuper find bereits ges 
chloſſen. f we 


Dis heute Morgen 10 Uhr erfolgte Entbindung | 
feiner lieben Frau Clara, geb. Haeger- 
mann, von einem todten Knaben zeigt hiermit 
ergebenſt an (474) 
Ed. Maquet, 


Nenkau, den 1. December 1869. 2 
Im Verlage von Ferdinand Enke in 

Erlangen ist so eben erschienen und durch 

Constantin Zlemssen, Langgasse 55, 

zu beziehen: 

Banck, Dr. J. Die Klimatischen Cnrorte,; 
Cairo und Nil, Nizza, Mentone, Madeira, 
Palermo, Pau, ‚Nach eigenen Beobachtun- 
gen und Erfahrungen bewährter Aerzte zu- 
30 . Geh. Preis 10 Sgr. oder. 

6 Kr 


Wiesner, Dr. Julius. Die technisch verwen- 
deten Gummiarten, Harze und Balsame, 


mit 22 Holzschnitten und einem Titelbild.“ 


geh, Preis 1 Thlr. 6 Sgr. oder 2 fl. 

Dampfer-Verbindung 

anzig— Stettin. 

Dampfer A. I. „Colberg“, am Sonnabend, 
den 4. d. Mis., früh von hier abgehend, hat 
noch Raum für Güter. 

Anmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe 
(475) „Hundegafie 9. 


12 af 1 
Vor 20 Jahren wie heut. 
= Seren Hofl. Johann Hoff in Berlin. 
15 Erfurt, den 12. Oct. 1869. „Seit neun 

Jahren gebraucht mein Mann Bir beils 
ſames Malzextrakt und kann daſſelbe gar 
nicht mehr A Emma Hons, geb. 
Merendorf, Karthäuſer⸗Ufer No. 43. a. b.“ 
— „Für meine kranke Schweſter bitte ich 
von Ihrem heilſamen Malzextrakt.“ Dr, 
Rothe, Stabsarzt im 7. Brandenb. Inf. 
Regmt. No. 60 in Königsberg NM. — 
Leplau, 21. Octbr. 1869, „Ihr Malz⸗ 
ertrakt hat (ſ. Fr. Ziehm) entſchieden 
kräftigend und heilend gewirkt.“ Heinrich, 
Cantor und Lehrer. — „Ihre Hoff ſche 
Malz. Chocolade, die mir der Arzt ſtatt 
des Kaffeegenuſſes empfahl, hob meine ge⸗ 
ſunkenen Körperkrafte ungemein und iſt 
ein angenehmes, ſehr wohlſchmeckendes 
Getränk.“ ch bitte um 5 Pfund Ih⸗ 
rer Malz⸗Chocolade.“ Grafin zu Dohna, 
geb. Gräfin von Noſtiz in Kotzenau. — 
Von Ihren vortrefflichen, gegen den Hu⸗ 
ſten ausgezeichnet wirkenden Bruſtmalz⸗ 
bonbons erbitte ich mir Zuſendung.“ 
Gräfin Wittwe zu Erbach⸗Schönberg in 
Karlsruhe in Oberſchleſien. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, und J. 
Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr 
in Tu (9776 


2 } 


iſt durch friſche Zuſendungen auf das Allervoll, 
ſtändigte ſortirt und empfehle Glacs, u. Wild, 
leder Handſchuhe in den neueſten Farben und 
billigſten Preiſen; Glacs⸗ und Wildlederhand⸗ 
ſchuhe mit Pelz, Tuch⸗ und Lederfutter, Buckskin⸗ 
und Caſimir⸗Handſchuhe in großer Auswahl. 
en das Neueſte in Ueberbindetächern und 
ragbändern, Schnall und Knopf-Cravatten, fps 
wie in Shlipſen und Anknöpfe⸗Cravalten für 
Herren und Knaben. 


Joh. Rieser, 
Große Wollwebergaſſe No. 3. 


Ausverkauf. 


Eine große Partie moderner Kleiderſtoffe 
verkaufe räumungshalber zu bedeutend erabge⸗ 


ſetzten Preiſen. ; Otto Retzlaff. 
Fenchelhonig⸗Extract 
fiehlt echt und ſtets friſch à Flaſche 6 Sgr. 

e Nathsapothefe. 


Far Maſchinenreparaturen aller Art em: 
pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
A Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) 


Wir empfehlen unſere 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 


ur Ausführung von Reparaturen an landwirth⸗ 
0 Maſchinen unſeren und fremden Fa⸗ 
rikats. ; 
Reparaturen von uns gebauter Maſchinen 
werden in kürzeſter Zeit erledigt; ſolche an frem⸗ 
den Maſchinen verhältnißmäßig ſchnell; kleine 
"Reparaturen umgehend. Erſaßſtücke, als: Ges 
triebe, Lager 2c, ſtets vorraͤthig. 
bing, im November 1869. f 


b. Hambruch, Vollbanın & Ce 
Nübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 
(5162) Mälzergaſſe No. 13. 


10 ire lin. ch ©) 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
haben auf ab und empfehlen billigft 


Richd Dühren & Co., 
(8595) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
s wünſcht Jemand ein Haus in gutem bau: 


lichen Zuſtande (Rechtſtadt) Jopengaſſe, 
Brodbänkengaſſe, p oder ie Fiſcherthor, oder 
deſſen Nähe zu kaufen oder zu pachten, Adreſſen 
erbittet man in der Expedition dieſes Blattes 
nebſt Preisar gabe recht baldigſt unter No. 434. 
(& in Gut von 400 Morgen preuß., guter Boden 
415 Morg. Wieſen, 5 Morg. Torfſtich iſt auf 
12 Jahre für die jährliche Pacht von 800 Thlr. 
und 1500 Thlr. Caution zu verpachten. Hypothe⸗ 
ken feſt. Näheres ertheilt W. Lobig in Schö- 
neck in Weſtpreußen 8 
uf dem Holzfelde an der Kalkſchanze ſind 
N e 55 0%, In, Sp, Yo, 0, 1½ 
9 von 9—40 Fuß lang, ſowie Balken von 
12 Boll u. ara ber dick, von 9 bis 40 Fuß lang, 
J- u. 13 ⸗zöll, Dielen bill. z. verk. b. N. Brandt. 


ren Hand . A. 
Kb bei Herrn Bieber, Theatergaſſe, und beim Unterzeichneten zu haben. 
(461) 


Für Raucher 


folgende qualitätreiche Sorten; No. I. La 


Um nun mit dem vorhandenen Reſtbeſtande des 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Lagers 


ase ſchnell gänzlich zu räumen, ſind die Preiſe von heute ab wie folgt Derabgeießt: 


ebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches früher 
at, jetzt das Stück von 50—52 Ellen pro 7,8, 
irſchberger Leinen, fr. 10, 12—14 K, j. 8, 10 -11 3% 


12 M. gekostet 
Greifenberger und 
Prima Creas⸗Leinen, gellärt 
2 und 3 % unter Liſte. 
S er pro Elle 13. 4, 24 
iſchtücher, Servietten, T 

zu ſehr billigen Preiſen. 


10 und 
. 


und ungeklärt, in den Ro. 40 80, jedes Stück um 1, 


„3 und 4 Sr 
afelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 


Hein leinene Taſchentücher 
in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das halbe Dtzd. für 


Kinder von 10 , für 
in engliſchem und Bielefelder 


Herren und Damen das halbe Did. zu 20, 22%, 25, 30 u. 
Fabrikat, welche ee 35, 40, 50 — 80 Sr. 


40 Sr, 
getötet, 


jetzt für 25, 30, 40, 6 g 
Wollene, banmwolleue und ſeidene 
Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 


Das Herren: und 


amenwäſche⸗Lager 


iſt ebenfalls noch gut aſſortirt und ſind die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ 
deutendes herabgeſetzt. 
Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 


Sieb-, Mull:, G 


aze Gardienen, feine und extra feine 


: Flanelle und Friſaden, 
Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqucé, Shirting, Chiffon, verſchiedene 


Stickereien, Stulp 


en, Kragen und Manſchetten ꝛc. 


Magnus Eisenstädt, 


Bunte Bettzen 


aſſe 17, 
ge, Bettdrill und Julette 
ebenfalls billig. er SE 


Norddeutſche 


Lebensver 


ficherungs-Dank 


auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Iſtes 


Geſchäfts⸗Jahr. 


Stand der Bank am 15. November 1869. 


Anzahl der eingegangenen 


An 


träge. 3398. 
Angemeldete Verſicherungsſumme Thlr. Mn 


Betrag der Jahres prämie 58. = 
Zu weiteren Mittheilungen und Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich: 
) Bud. Lickfett, General-Agent in Danzig. 
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Norddeutſche 


Grund⸗Credit⸗Bank, 


Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aetien-Geſellſchaft zu Berlin, 


Mai 1869 in Wirkſamkeit getretenen neuen Sub haſtationsordnun 


Nach der am 1. 
nn 1869 find bei Sub haſtationen 
ällig. 


Hypotheken⸗Verſicherung. 


Di.ie Norddeulſche Grund⸗Credit⸗Bank zu Berlin verſichert auf den —.— 
befigern veip. Gläubigern im Linverſtändniß mit Erſteren die Hypotheken ⸗ 
gegen Subhaſtations⸗ 


Verlu 


vom 
ſaͤmmtliche eingetragene Hypotheken ohne Kündigung 


„Hypotbekepgläubiger, deren Kapitalien nicht unmittelbar zur erſten Stelle a 0 

und deren Verhälluiſſe es nicht geſtatten vorſtehende Hypotheken ablöfen zu können, 

daher in der grösten Gefahr, ibre Kapitalien 
Den wirkſan sten und zuverläſſigſten 


efinden ſich 
u verlieren. > 5 
Schutz gegen dieſe Gefahr bietet unzweifelhaft die 
von Grund⸗ 
n- Kapitalien 
3. ſie übernimmt ferner die Bürgſchaft für 


rompte Rückzahlung des Kapitalszam Fälligteitstermine und für die prompte 


e laufenden 
Die 


der Bank für Pünktlichkeit d 


ſolche Kapitalien werden ſchon vom Taze der Einzahlung zu dem für die Hypoth 


Zinssatz, verzinſt. 


Zinſen. 

erſicherungsprämien ſind feſt und 1 1 2 2 
Alle zur directen hypothekariſchen Unterbringung der Norddeutschen Grund⸗ 
Credit, Bank von den Kapitaliſten aberwieſenen Kapitalien werden nur unter Bürgſchaft 


ausgeliehen; 


er Kapital: und Jin n lung 
ek vereinbarten 


e Norddeutſche Grund⸗Credit⸗Bank fellt auf Grund der von ihr ſelbſt als Eigenthum er⸗ 
worbenen beſten Hypotheken ſogenannte Hypothekenantheilſcheine aus, welche 
auf 25, 50, 100, 200, 500 und 1000 Thlr. lauten, mit halbjährigen Zinseoupons verſehen u. 
durch einfache Unterſchrift übertragbar find. Die Beſitzer dieſer Scheine können jederzeit 


verlangen, daß ihnen gegen Rückgabe de 
genden Hypothek abgezweigt und darüber 
händigt werden. Ihren 
csurs; diejenigen à 5 % 


ypotheken⸗Antheilſcheinen à 4 % ſichert die 
werden erſt nach Ablauf von fünf Jahren zum vollen Werthe eingelöſt. 


tjelben die entſprechenden Antheile an der zu Grunde lies 
Original⸗Hypotheken⸗Inſtrumente ausge 
Bank jederzeit den Pari⸗ 


Die Zinscoupons werden ſchon vierzehn Tage vor dem Fälligkeitstermine ein 


Nähere it rect 
No. 130 in Berlin, durch die Provinzial 


u c a. O., Graudenz, Gumbinnen, Halle a. 
0 


elöft. 
t durch die Direction der Norbveutfchen Grund, Crebit⸗Bant, Friedrichsſtraße 


reſp. Bezirks⸗Directionen in Breslau, Düſſeldorf, 
S., Königsberg i. Pr. und Stettin, 


wie durch die in den Localbläftern bezeichneten Kreisdirectionen, 


Königsberg i. 


P., den November 1869. 


General- Seeretair O. Hansbur 


y ‚ 
Provinzialdirector der Norddeutſchen rnb erbt, Bent für die 


Regierungs- Bezirke Königsberg und Danzig. 


Den ausgeſprochenen als auch privatim mir zugegangenen Wünſchen vieler Faſchingsfreunde 


nachzukemmen, erlaube ich mir dem geehrten 


ſtattfindenden 


ublitum die Anzeige eines am 4. December 


. großen Faſchings⸗Maskenballes "u 
in den Räumen des Kaiſerſaales zu Schidlitz 


hierdurch zu machen und zu ſolchem ergebenſt einzuladen. 


Hu an d= HR A Men. 


Eröffnung des Lokals 7 Uhr. Unterhaltungsmuſik unter Leitung eines tüchtigen Kapellmeiſters, 
während welcher die überraſchendſten Maskenſcherze zur Aufführung kommen. Dieſes währt bis 9 Uhr 


und beginnt dann der Ball. Um 12 Uhr Pauſe a 


Den geehrten Beſuchern der Logen, maskirt oder nicht maskirt, ſteht die Betheiligung am 


Balle von da an frei. 


Familien⸗Billets zur Loge für 4 Perſonen 1 , Billets zum 


Ballfaal 374 99, einzelne 


Billets zur Loge a 10 pr find von beute ab bei Herrn Sebaſtiaui, Langgaſſe, und in der Cigar⸗ 


lung bei Herrn 


Hanse, Matzkauſchegaſſe 5, jo wie bei Herrn Hei 


un, vorm. Liſchke, 


J. Witt. 


Confianza (Jav. Cub. Bras.) 14 Thlr. III. 
Cub. Hav.) 16 Thlr. 


V. La Rosita (Amb. Hav. Cub.) 18 Thlr. 


Die große Anerkennung, mit welcher das 
! 2 um, mein Unternehmen, demſelben 
eine Cigarren zu Engros⸗Preiſen zu bie: 
® ten, begün list, hat mich auf's Neue zu bes 
deutenden Ankäufen veranlaßt. Ich offerire 
Vietoria (Amb. Cub. Bras.) 12 Thlr. pro Mille. II. La 
La India (Amb. Cub. Bras.) 15 Thlr. IV. El Sol (Amb. 
VI. La Fortuna (Hay. Cub. 


Sedl.) 20 Thlr. VII. La Paloma (f. Dom. Hav) 25 Thlr. VIII. Hav. Uppmann (f f. imp. Hav.) 


32 Thlr. — Vorſtehende Preiſe ſind 
Preiſe. 


9585) 


Probe /o Kiſten ſtehen gegen baar, 


gewiß 30 % niedriger, als die üblichen Detail⸗ 


— Poſteinzahlung oder Nachnahme — zu Dienſten. 
S. Salomon in Minden (Weſtfalen). 


Kölner 
Dombau-Lötterie; 


Haupt-Gewinne - 


von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr.etey 


im Ganzen 1372 Geldgewinne. 

eee AAN AN ANA AN 
Ein Thaler das Loos. 

Ziehung Mitte Januar. 


. A TTV TOT TH NT NV TV TC 
Loose sind zw haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 
erwarteten Kiſſinger Paſtillen ſind 


ie 
D angekommen und konnen von den reſp. 


Nachfragern abgeholt werden. 


Cine alte, gut erhaltene Decimalwaage 


von 15-29 Etr. Tragkraft wird zn 
kaufen geſucht. Adr. unter 466 durch dle * 


Expedition dieſer Zeitung. 


Eine anftändige, gut em 
pfohlene Perſon in geſetzten 
Jahren wird zu Neujahr zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer 


Häuslichkeit und Milcherei 
auf dem Lande geſucht. Nähe⸗ 
res in Danzig „Zur Stadt Ma⸗ 
rienburg“ (Reitbahn No. 2). 


in Mann Sunfjiger Jahre w. als Geſchäfts⸗ 
führer, Geſchäftstheilgebmer, Kaſſen⸗Verwal⸗ 
ter, Kaſſirer und in ähnlichen Branchen ein En⸗ 
aazement. Caution kann beſtellt werden. Adr. 
erbitiet unter No. 230 die Expd. d. Ztg. 
Ein gebildeter, tüchtiger Wirthſchafts⸗ Ins 
ſpector, gut empfohlen, der deutſch und 
poluiſch ſpricht, wünſcht von gleich oder Neujahr 
eine anderweite Stelle. Gefällige Adreſſen werden 
unter 155 durch die Expedition dieſer Zeitung 
oder durch Herrn Rudolph Miſchke, Lange 
gaſſe 5, erbeten. £ Re" 
Ein leiſtungsfähizes Bordeaug » Weinhaus 
ſucht einen 


tüchtigen Agenten, 


der hauptſächlich an Privatkundſchaft abzusetzen 
hätte. Offerten mit Angabe von Referenzen er⸗ 
beten zub T. W. 861 pr. Adreſſe Herren Haa⸗ 
ſenſtein & Vogler, Berlin. L447) 
Cine junge Dame die mit der Nähmaſchine 

Beſcheid weiß, wunſcht in irgend einem Ges 
ſchäſt am Lebften im Weißwaaren⸗Geſchäft eine 
Stelle nach außerhalb Adreſſen unt. No. 433 in 
der Exped. d. Danz. Ztg einzureichen. 
in allein ſtehendes Mädchen aus anſtändiger 
og mit allen Branchen einer größeren 


ſprüchen zum 1. J 
als 


Haufe. Gefällige Offerten werden sub- R. D 
Elbing, Mauerſtraße No. 13 erbeten. 


eire andere Stellung. Offerten abzugeben 
unter 349 in der Exped. d. Danziger Zeitung. 4 


Ein Bur.⸗Vorſteher, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht als ſolcher 
oder auch als Rechnungsfübrer eine Stelle. 
Gefaͤll. Adr. werden unter No. 381 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 
in elegant möbl. Zimmer, helle Nebenſtube, 


auf Wunſch Burſchengelaß, Pferdeſtall und 
Wagenkemiſe, ſofort zu verm Lanz garten deal 
Eine trockene Remise zue 
miethen. Näheres Hol 


Ein Ladculoca, 


in flotter Parterrelage, wird für 
ſofort oder vom 1, Juuuar ab zu 
miethen geſucht. i 

Näheres unter No. 109 in 
der Expedition d. Ztg. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Freitag, den 3. December, Nachmittags 5 
Uhr, Comitsſitzung im Stadtverordnetenſaale. 


Der Vorſtand. 


ieberum verkündet die Adventszeit uns das 
nahende Weihnachtsfeſt, und ſowie Eltern 
ihren Kindern daſſelbe zu einem freudenreichen 
zu machen ſich bemühen, ſo gedenken wir auch 
der ärmſten Kindern, um es ihnen ebenfalls zu 
dem freudenreichſten Feſte ihres Jugendlebens zu 
machen. — Das haben die geehrten Wohltbäter 
unſerer Ankalten an den kleinen Pfleglingen 
derſelben ſchon ſeit vielen Jahren gethan, und 
auf ihre willig ſpendende Hand hoſſen die ſarmen 
Kleinen, denen Vater: und Mukterhände nichts 
zu ſpenden vermögen, auch diesmal wieder. Wir 
wenden uns daher mit der Bitte an ſie, uns 
freundlichſt zuzuſenden, was armen Kindern 
wohlthun und Freude bereiten kann, was ihre 
Blöße deckt, des Lebens Noth bei erheiternden 
Spielen vergeſſen hilft, zu dem kärglichen Mahle 
einen ſelten kommenden Genuß hinzugefügt, oder 
die dazu nöͤthigen Geldmittel uns gütigſt zu 
ſpenden. Es wird, was dargereicht wird, die 
dankbarſte Annahme bei uns finden, Annahme 
auch bei dem Vergelter ades Guten. 
Die Vorſleher der hieſigen vier Rlein⸗Rinder 
Bewahrauſlalten. 
Aug. Löſchin, geb. Müller Kabus, 
Heiligegeiſtgaſſe 77. Langgaſſe 55 
Stoſch, H. Zimmermann, 
Petri: Kirch. 2b. Hundegaſſe 46. 


No 5588,5734,5758 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von A. W. Nefeman“ 
in Danzig. 


3 


E. Schleuſener, Neugarten 14. 4 


(383) „ 
Ein erfabrener Landwirtd ſucht zum 1. di, 


Wirthſchaft vertraut, ſucht unter beſcheidenen Anz 
anuar k. Jahres eine Stelle 
eſellſchafterin bei einer älteren Dame oder 
als Stütze der Hausfrau, in einem größeren 


